
http://sakerlatam.org/consolidando-o-status-brasil-como-anao-geopolitico/

Festigung des Status Brasiliens als geopolitischer Zwerg

23. Februar 2023 | Quantum Bird

Die so genannte aktive und laute Außenpolitik – ein Slogan, den Celso Amorim in den Jahren der 
ersten Lula-Regierung bis zum Überdruss wiederholte – hat zwar niemanden mit einem IQ über 
Zimmertemperatur (in Grad Celsius) wirklich überzeugt, aber sie hat dem damaligen Brasilien 
zumindest ein gewisses internationales Prestige und eine gewisse Protagonistenrolle als einer der 
BRICS-Sprecher eingebracht. Mit der Lula-Version 2023 ist es damit vorbei.

Der Hochmut scheint völlig aus dem Panorama verschwunden zu sein, während die einheimische 
Außenpolitik, die immer noch stark von Amorim und seiner Gruppe beeinflusst wird, immer deut-
lichere und durchschlagendere Anzeichen von „Aktivität“ nur im Sinne von Vasallentum gegenüber 
den USA/EU erkennen lässt. Die erste Errungenschaft dieses Komplotts bestand darin, dass Brasi-
lien das einzige BRICS-Land war, das die russische Sonderoperation in der Ukraine verurteilte. 

Lula hätte seine oberflächliche, kontrafaktische und anti-historische Lesart des Konflikts direkt 
gegenüber Putin zum Ausdruck bringen können, entschied sich aber dafür, dies vom Weißen Haus 
aus zu tun, an der Seite von Biden, während seiner Disney-ähnlichen US-Tour vor einigen Wochen. 
Im Globalen Süden, der jeden Versuch, Russland als Aggressor in dem Konflikt darzustellen, syste-
matisch ablehnt, ging das gründlich nach hinten los – übrigens zu Recht.

Dann mussten wir das Interview mit Mauro Vieira, dem derzeitigen „Kanzler“, in den gelben Seiten
dieses berüchtigten kleinen nationalen Magazins mit makelloser Putsch-Tradition ertragen. Er er-
klärte, Brasilien hänge nicht mehr am Zaun. In Wirklichkeit sei es den USA in den Schoß gesprun-
gen und habe sofort das Nazi-Regime in Kiew umworben. Wir alle haben die Fotos von Vieira 
neben Dmytro Kuleba, dem neonazistischen ukrainischen Kanzler, gesehen.
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Brasiliens Außenminister Mauro Vieira traf am Rande der
Münchner Sicherheitskonferenz in Deutschland mit seinem

ukrainischen Amtskollegen Dmytro Kuleba (links) zusammen.
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Jetzt kommt das sprichwörtliche i-Tüpfelchen: Brasilien hat soeben in der UNO abgestimmt und 
Russland für die militärische Sonderoperation verurteilt. Hier ist das Ergebnis:

Der aufmerksame Leser wird sich von der Anzahl der grünen Quadrate nicht beeindrucken lassen. 
Zwischen den Gelben (für) und den Roten (gegen) befinden sich all die Länder, die in interne 
Kämpfe um die Eroberung, Verteidigung und Ausweitung ihrer Souveränität verwickelt sind. Die 
Gelben und Roten stellen auch die absolute Mehrheit der Weltbevölkerung. Die Grünen (dafür) 
vereinen die überwältigten Vasallen des Imperiums, die von den USA besetzten oder „springenden“ 
Länder und schließlich die durch das Fiat-Geld des Hegemons korrumpierten Pseudo-Demokratien. 
In diese unangenehme Schublade hat Itamaraty unter Lula und Vieira Brasilien gesteckt. Ich über-
lasse es dem Leser, aus den aufgelisteten Möglichkeiten die passende Kategorie zu wählen.

Die Verantwortlichen der brasilianischen Außenpolitik betreiben diese Manöver, indem sie vorge-
ben, als potenzielle Vermittler in dem Konflikt aufzutreten. Ist diesen Politikern nicht klar, dass sie 
sich soeben der notwendigen Neutralität, die eine solche Position erfordert, endgültig beraubt ha-
ben? Oder glauben sie, dass sie sich mit diesem Vorgehen für einen Platz als ständiges Mitglied im 
UN-Sicherheitsrat qualifizieren? Wenn dies der Fall ist, besuchen Sie mich, ich habe eine Brücke zu
verkaufen.

Wie dem auch sei, die russische Sonderoperation in der Ukraine wird unaufhaltsam weitergehen, bis
der kollektive Westen bereit ist, Russland die Bedingungen für die kollektive Sicherheit zu gewäh-
ren, die Biden im Sommer 2021 in Genf formuliert und in die Hand gedrückt werden. Und unter 
diesen Umständen wird die Kurzsichtigkeit und der Dilettantismus der brasilianischen Außenpolitik
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deutlich, die bestenfalls versucht, den Konflikt in der ehemaligen Ukraine als Sprungbrett für un-
verantwortliche und rufschädigende Protagonisten zu nutzen.

Ist Lula und Vieira nicht klar, dass ihre erratische Außenpolitik Brasilien zu dem geopolitischen 
Zwerg machen könnte, zu dem es geworden ist, seit der Putsch gegen Dilma Rousseff und die 
Operation Lava-Jato, gefolgt von der Regierung Bolsonaro, das Land in den internationalen 
Beziehungen in eine Sackgasse gebracht haben?

Ein weiteres Gespenst, das um die geopolitische Zukunft Brasiliens herumschleicht, hat mit einer 
möglichen Präsidentschaft von Dilma Rousseff in der BRICS-Bank, der NDB, zu tun. Könnte es 
sein, dass sich Brasilien in eine Art pro-hegemoniales trojanisches Pferd kontinentalen Ausmaßes 
verwandelt, das im Herzen der BRICS wirkt? Ich hoffe nicht.

Kommentar von Pepe Escobar

Quantum Bird schreibt eine vernichtende Kritik der neuen Außenpolitik Brasiliens. 
Keine Frage, das Diktat kommt vom Hegemon. Russland und China ignorieren höflich 
das geopolitische Spiel um Irrelevanz, das von ihrem BRICS-Partner ausgeht.
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